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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Isar (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

SC Eching : TSV Marklkofen 
Freitag, 23.02.2024, 20:00 Uhr

Sieg für den SC Eching in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 
Isar (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des SC Eching im
Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Isar (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord) gegen den TSV
Marklkofen umschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 26:12 zeigt beim
deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem
Tag insbesondere Sattya Neth, der seine Matches allesamt gewann.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Oh / Allebrodt gegen Vilsmaier / Fleischberger. Das Doppel zwischen Göppel / Neth und
Bergmoser / Frischmann endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim Erfolg von Fritz
Göppel gegen Dariusz Fleischberger konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb
es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Beim Erfolg von Sang-Gun Oh
gegen Fabian Vilsmaier konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber
auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun
weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim 3:0 gegen Alexander Frischmann fand
Sattya Neth von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln.
Zwar brachte Manuel Bergmoser Christof Allebrodt phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Christof Allebrodt mit 3:1 durch. Beim Stand von 5:1 gingen die Spitzenspieler des SC
Eching und des TSV Marklkofen in die Box. Chancenlos war dagegen wenig später Fritz Göppel
gegen Fabian Vilsmaier nicht, aber mehr als ein 8:11, 11:2, 4:11, 9:11 war in dem anhand der TTR-
Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Durch diesen Spielausgang liegen die
Saison-Bilanzen nun bei 13:11 für Göppel und 13:13 für Vilsmaier seit Beginn der aktuellen Spielzeit.
Beim Sieg in vier Sätzen gegen Dariusz Fleischberger kam Sang-Gun Oh nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Damit war bereits der sechste und
siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Sattya Neth machte mit Manuel
Bergmoser beim 11:6, 11:4, 11:7 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Nach diesem
Einzel steht Neth somit bei 12 Siegen und 4 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz
von Bergmoser ein 4:24 ausweist. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte
ein 7:2. Wenig Chancen ließ Christof Allebrodt bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner
Alexander Frischmann. Durch diesen Sieg liegt Allebrodt nun bei einer Saison-Bilanz von 14:18,
während Frischmann nach diesem Einzel eine Statistik von 0:2 zu verbuchen hat. Die beiden Teams
verließen mit einem 8:2-Erfolg für den SC Eching die Halle.

Nach diesem Sieg geht der SC Eching am 01.03.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen den
DJK SB Landshut II, während der TSV Marklkofen am 01.03.2024 gegen den SV Gündlkofen II
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SC Eching

Doppel: Oh / Allebrodt 0:1, Göppel / Neth 1:0 
Einzel: F. Göppel 1:1, S. Oh 2:0, S. Neth 2:0, C. Allebrodt 2:0 

 TSV Marklkofen
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Doppel: Vilsmaier / Fleischberger 1:0, Bergmoser / Frischmann 0:1 
Einzel: F. Vilsmaier 1:1, D. Fleischberger 0:2, M. Bergmoser 0:2, A. Frischmann 0:2


